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No . 6.

MMche Avisen.
Montags , den 2. Februar. 1761.

I. Gericht! . Prodam. und Publieat.
1. Hüt Johann Nienaber , seine aus Dierck und Hinrich Prahlers Cön^

cursgelösete, zu Elsfleth belesene freye Köterey , nebst Kirchen- und
Begräbniß-Stellen, auchPertmentlen,att Hans Nicolaus Bermann
verkauft. Die Angabe ist den io. Mart. h. a. auf hiesiger König!.
Regrerungs-Canzellcy.

2 . § s hat Hinrich Janssen , zu Bassel, seine auf der Tange, im Amte Apen,' belegenen Köterey , cum Perrinentils , an JoHann Frerichs verkauft.Den 2ten Martii h. a. ist die Angabe beMrMeMAduWscM Landge-
z . Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß die bey hiesiger

König! . Münze , mit Pferden zu verrichtende Arbeit , öffentlich an dm
ivenigstfodernden ausgedungen werden solle , und können diejenigen,welche Lust und Belieben haben , die Pferde zu sorhaner Arbeit zuhätten , am ncchsten Donnerstag , als den sten Februarii, in hiesiger
König!. Cammer sich emfinden , die Conditiones vernehmen, und nach
Gefallen fordern . Oldenburg , den 29. Jan. 1761 .

- 2 « G. v.
4 . Es wird hiemit zu JedermannsWissenschafft gebracht, daß derHerrRaths¬verwandter von Harten , -sein aus des Rademachers Paul Stpckflechs

Vergantung an sich gebrachtes - an der langen Strassen hieselbst aufder Ecfe des Panzenbergs belesenes - Haus , cum Pertmentiis , an
den SatlepMtömeister, Hinrich Rudolph Tietz käufflich überlassen



habe - und daß diejenigen , so daran einigen An- oderBeyspruch zu ha¬
ben vermeinen , sich damit am zi . Mart. a. c. auf dem Rathhause
hieselbft bey Strafe des ewigen Stillschweigens anzugeben schuldig
seyn sollen. Decretum Oldenburg in Curia , den 29 . Jan . 1761 .

Bürgermeister und Rath Hieselbst .
5 . Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht, daß weyl. derWitt -

wen Hahnbecken, nachgehends Gerd Srllien Ehefrauen, nachgelas¬
senes^ bey der Mauren Hieselbst belesenes bürgerliches Wohnhaus cum
Pertinentiis, wie auch ihr Himer dem Gerberhof belesener Garten,
am z i . Mart. a . c. Vormittags auf hiesigem Rathhause öffentlich an
den Meistbietenden verkauft werden solle ; und haben diejenigen, so an
diesen Stücken oder sonsten an den Nachlaß der verstorbenen einigen
Anspruch zu haben vermeinen , sich damit am zo . Mart. a. c. in
Curia hieseldst, anzugeben . Decretum Oldenburg in Curia , den 29.
Jan - i ? 6i . Bürgermeister und Rath hieselbst.

«. Es sollen , nach König !, hochlöbl . Kammer - Verfügung , zwey Balkens,
so circa ro bis 6o Fuß lang , auch il Fuß dick in Kanten , welche
diesen Winter , in einem Sturm-Winde, hinter dem Eckwarder Dei¬
che , angetrieben sind, den > z . Febr. h . a . des Nachmittags um 2 Uhr,
in Johann Gerhard Wllckens Hause , zu Tossens , zum Besten der
König ! . Casse , öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden , und
können die etwaigen Eigenthümers , gedachter Balkens , vor dem an-
gesetzten Verkaufs Termino , bey dem Hn . Amtövoigt Kirchhof ,
Tössens , ihr Eigenthums Recht anzeigen . - zu

n . Bremer Geldcours.
Pute ^tel besser als Gold 16 proc . Klein Geld schlechter als Gold 2 z proe.

m . Bremer Getreyde - Preise.
Gerst Ostfr .Wimer 47 - 48 in Gold.

Sommer 44 - 45
Haber weiffer 40 - 42

schwarz. » . bunt. 37 - z8
Bohnen Ostfr. - 8s - Silberg.

Weitzen Englischer ns ., 115 Gold .
Ostsecscher ioo - ivs Gold .
Wurster 8Z - 8s -

Rocken Danziger 82 - - -
Saudrvcken 8s - - -

IV , Privatsachen .
r, Der Hr. Canzelley-RathMrs , hat von denen , von der sek Adelheit Han¬

sen , auf seine Frau und Kinder vererbten Landereyett, einett Hamm
von ppt . 2Zück, auf 1 Jahr, und noch einen Hamm von ppt. is Jück



groß , am Athenser Felde , vor DierckOtten WittwenHausthüre be¬
legen , auf ein oder mehr Jahre , zu Petri a. c. beydes anzutreten , zu
verheuren ; beyde Hämme können ; nach Beliebendes Heuermanns ,
entweder zum Fennen oder Mehen , das erste Jahr , gebrauchet wer¬
den . Wer dieses Land an sich , zu heuern Lust hak, kann sich bey dem
Hn . Canzelley-Rath Alers, zurOevelgönne, melden und mit ihm cvn-
trahiren.

2 . Weyl . Berend Riesebieters Kinder Vormund will seiner Pupillen Hofstelle
von ppt. 60 Jück Landes , worunter 20 Jück gut Pflugland , öffent¬
lich an den meistbietenden auf den io . Febr . h. a. in Härmen RemerS
Wirthshause zu Waddens verheuren lassen. Liebhabers wollen sich
demnach daselbst einfinden und heuren .

Z . Johann Swer hat eine Hofstelle auf dem Oberteiche , im Rothenkircher
Kirchspiel , mit 22 Jucken Landes, wovon e Jück gut Pflugland ;
item ein klein Wohnhaus und Garten daselbst, beede auf ein oder
mehrere Jahre zu verheuren , und kan auf Maytag 1761 . angetreten
werden . Die Liebhabers können sich bey ihm , zu Absen , einfinden
und accordiren ; auch hat er 8 bis 9 Stück zwey und zjährige Och-*
sen zu verkaufen , wovon einige durchgewonnen .

4 . Auf hiesiger Oel- und Graupen , Mühle wird itzo verkauft : i ) ordinairer
ScheldeGerstena ioott zRthl . i8gr . 2) dito Mittel-Sorte a 102 ff
3 Rthl . zo gr . z ) bester dito a 102 ff 4 Rthl . 4 ) vrdinaire Grü¬
tze a l22 ff 4 Rthl . r s gr. -f ) -ganz feine^ diw^a 2^ ff i Rthl . 6 gr.
alles in klein Courant . Sodann 6) Rap -Kuchen, die 1222 Stück zu
1 e Rchlr . in Louisd 'or - i e ; Rthl . in devalvirter Münze , nnd zu 17
Rthl . in klein Cour , und 7) dito Oel a 102 ff zu in Louisd 'or.
Wer also dergleichen benöthiget, geliebe sich nnt dem fordersamsten zu
melden . Auswärtigen dienet dabey zur Nachricht, daß alle obige Maa¬
ren zu Elsfleth Zollfrey paßiren ; auch ist der bey hiesiger Mühlen ge¬
hörige freye Krug annoch nicht verheuret ; sollte sich jemand finden so
solchen zu exerciren Lust hätte,wollederselbe sich nechstens bey mir melden»

Oldenburg den z i . Jan . 176 ' . L . F . Focken .
5 . Weyl . Jde .Albers Witlwe ist gewillet , ihres weyl Ehemannes nachge¬

lassene Hofstelle zur Mohriee mit 86 Zück Landes, worunter 6^ Jück
gut Pfiugland , auf einige Jahre zu verheuren ; Liebhabers können sich,
den 12 . Febr. als amMontage , des Nachmittags , in Härmen Hin *
rich Wirthshause , zur Mvhrsee , einfinden und conkrahmn.



6 . Es sind Dierk Reiliers wohnhaft zur Buttttburg diesem Herbst 2 Schafe
zugelaufen , so auch an den Kirchthüren bekannt gemacht ; wer solche
verlohren , muß sich allda binnen z Wochen einfinden , oder er ist ge¬
zwungen , wegen desFuttters , die Schafe , durch gerichtliche Hülfsmit -
tel , verkauffen zu lassem

7. Es ist den l . May d. I . ein Capital von 2200 Rthl . alt Gold zu 44 proe.
zinsbar zu belegen . Wem Damit gedienet, und wegen der Anleihe hin¬
längliche Sicherheit anwersen kann , wolle sich bey dem Hn . Rentmei¬
ster Knodt in Varel melden .

8. Christian Borggrefe , zu Swllhamm , ist unter erhaltener gerichtl. Erlaub¬
nis gesonnen, am i r Febr. h. a. durch den Herrn Verganter verkauf-
fen zu lassen : 16 Stück mehrentheils durchgeseuchte milchende Kühe,
auch Rinder , Schaafe und Schweine ; 2 Heuwagens , 1 Wüppe ,
Egde und Pflug , etliche Kupferne Milchkessels , auch allerhand Haus -
nnd Ackergeräth . Die Liebhabere können sich also am odbestttlimterl
Tage und Orte einfinden , und nach Gefallen knuffen.

Druckfehler.
Der sel. Herr Etatsrach von Wittken ist nicht den 8ten sondern den r s.

Ianuary verstorben.
» * * >» *

-I- ch *

Mittel wider die Seuche des Hornviehes
aus dem Bremischen Magazin .

^ 0 bald man bemerket, daß ein Stück Vieh angestecket , muß man demsel-^ den in drepen Tagen nichts , als Wermurh , Galgan oder andere bittere
dem Magen dienliche Kräuter zu essen geben , und eine Hand voll Sauerteigs
oder Biergescht mit ihrem Getränke vermischen . Ueber dieses gebe man ihnen
alle Abend von pulversirten Tobak , male Splnts , Mehl , Kornbrantewein ei¬
nen Kuchen ein, des Morgens aber eine halbe .Unze brauner Seife mit zerqucM-
tem Knoblauch vermenget . Ist aber der Durchlauf heftig , so muß man die
Seife weglassen. Während der Cur muß man das Vieh mit Lauge vonHolz-
afthe fleißig waschen, dessen Mund mit Eßig reinigen , und Kopf und Nacken
warm zudecken. Dich vbbeschriebene Cur soll sehr sehr Den triegen.
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